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AmLsbL'cliL füv die Stadt Wit 'dbaö.
Henerrri - Anzeiger für Mldbad und Amgeburrg.

Amtsblatt füv die Stadt Wit 'dbaö-

Erscheint Die, »Stag , Donnerstag u . Samstag . >!
Ter Ab '/Nnements-Preis beträgt incl. dem jeden j
Samstag beigegebenen Mristrirten SonntagsSlatt ,,
für Wildbad vierteljährlich I 10 ^ , monatlich j I
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts - >
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts l uk 4b Be- ;

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg - Rekjamezeile 15
Pfennig Anzeigen muffen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.— - -- ' - -

Z^r . 81 . Aienstag , 14 . Juli 1866 . 32 . Jahrgang .

Württemberg .
Stuttgart , 10 . Juli . DerSchw ' b-

straßentunnel , der erste Straßen - Tunnel im
deutschen Reiche , ein Meisterwerk dcrJu -
genieurkunst, wurde vor wenigen Tagen in
Gegenwart des Ministers des Innern , der
städtischen Behörden rc. feierlich eröffnet.
Dieser Tunnel ist eine für den Verkehr
zwischen Stuttgart und der Vorstadt Hes¬
lach wichtige unterirdische Verbindungs¬
straße ; er hat eine Länge von 125 Meter,an welche sich zu beiden Seiten Vorein¬
schnitte von 50 bezw . 30 Meter anschließen .
Die Hauptschwierigkeiten bei seinem Bau
bildeten die niedere Decklagc über dem
Tunnel und das lockere Gebirge im Zu¬
sammenhang mit der großen , bis jetzt un¬
erreichten Weite von 10,5 Meter. Zur
Ausmauerung wurden 1 Million Backsteine
benutzt . Die Portale sind aus Quadern
von Schwarzwälder Bundsandstein her-
gestellt . Die Fahrbahn besteht aus Holz¬
pflaster . Infolge einer trompetensörmigen
Erweiterung des Tunnels gegen das Por¬tal hin wird dem Innern so viel Licht
zugeführt , daß bei Tage eine künstliche
Beleuchtung nicht notwendig ist ; abends
tritt elektrische Beleuchtung ein . Die
Kosten des Baues betragen 275000 Mk .
Erbauer des Tunnels ist Stadtbaurat Kölle.

— Nach dem neuen Reichsgcsetz (Ge-
wcrbeorduungsnovellel , welches am 1 . Ja¬
nuar 1897 in Kraft tritt , dürfen die
Detailreisenden künftig nur noch solche
Privatkundeu aufsuchen , .von welchen sie
dazu förmlich eingcladen bezw . ermächtigt
sind . In der 2 . Lesung des genannten
Gesetzes war beschlossen worden , daß die
Ermächtigungen der Privatkundeu nur
je ein Vierteljahr Gültigkeit haben sollen ;
in 3 . Lesung aber wurde diese Bestimmung
wieder aus dem Gesetz entfernt und nun
gehen alle diese Geschäfte , welche das Pri¬
vatpublikum mit ihren Detailrcisenden
heimsuchen , her und versenden au alle
möglichen Leute Postkarten mit der be¬
reits vorgcdruckten Anlwortskarte , nach
welcher der Adressat die betr . Firma er¬
mächtigt, ihm auch noch ferner ihre Detail¬
reisenden ins Haus zu schicken . Auf dieseArt soll nun das ganze Gesetz bezügi .
der Detailreisenden umgangen werdm .Mau kann das Privatpubiikum in seinem
eigenen Interesse nur dringend davor
warnen , solche Ermächtigungskarten zu
unterschreiben. Der Würlt . Schutzverein
sür Handel und Gewerbe wird überdies
dafür Sorge tragen , daß vor möglichst

zahlreichen Wohnungen ein Plakt ange- ! ler von Reutlingen wegen versuchter Tö -
bracht wird des Inhalts , daß der Besuch ftung , er hatte Anfangs Aprilseinen Vetter
von Detailreisenden verboten und eines durch einen Schutz schwer verletzt, zu 1 ' /r
früher etwa ausgestellte spezielle Ermäch- Jahren Gefängnis verurteilt,
tigung zum Besuch hiermit wieder zurück¬
genommen sei .

Stuttgart , 10. Juli . Die etwas
exzentrische Herzogin Pauline von Würt¬
temberg , eine Nichte des erkrankten Her¬
zogs Wilhelm von Württemberg ist zum
katholischen Glauben übergetreten . Tie
Herzogin Pauline hat übrigens infolge
ihrer Verheiratung mit einen: bürgerlichen
Arzt in Breslau auf den Titel einer
Herzogin von Württemberg verzichtet und
den Namen von Kirbach angenommen .
Anläßlich des vorjährigen sozialistischen
Parteitags wurde der Name der Erzher¬
zogin viel genannt , da sie eine regelmäßige
Besucherin der Verhandlungen war. Mit
dem Stuttgarter Hof ist sie nie in Be¬
rührung gekommen . (Schw . B .)- Vor einem Monat ging die Mit¬
teilung durch die Blätter , daß als beste
Schießkompaguie im württ . Armeekorps
sich Heuer die 1 . Kompagnie des Regi¬
ments Nr . 125 (Hauptmanu Fehrling )
auSgewiesen. Weniger bekannt geworden
ist , daß wie versichert wird , unser würlt.
13 . Armeekorps diesmal überhaupt im
Schießen das beste von sämtlichen deutschen
Armeekorps mar . Voriges Jahr wurde
es allein durch das Gardekorps übertroffen ,diesmal steht cs ganz au der Spitze.

— Ilm Schmieden die Vorbereitung
zu der vorgeschriebenen Prüfung behufsdes Nachwe ses ihrer Befähigung zumBetrieb des Hufbeschlagsgewerbes zu er¬
möglichen , finden an den Lehrwerkstätten
für Hufschmiede in Hall , Heilbronn , Reut¬
lingen , Ravensburg und Ulm dreimonat¬
liche Uuterrichtskurse im Hufbeschiag statt ,
welche am 7 . Sept . ihren Anfang nehmen.

Gaildorf , 8 . Juli . Gestern abend
ereignete sich hier ein bedauerlicher Un¬
glücksfall. Die beiden Knaben des Real¬
lehrers B . und Sattlers Sch . im Alter
voir 5 und 7 Jahren spielten in einem
Bühnenraum des städt . Fruchtkastens , in
dem neben dem Heu auch eich . Dielen
anfbewahrt werden . Allem Anschein nach
sprangen die Knaben über die hohen
Bretterbengen , bis eine derselben umfiel
und die Kinder begrub . Der jüngere
Knabe war sofort tot, während der an¬
dere mit leichten Verletzungen davonkam.

Tübingen , 10 . Juli . fStraskammer.s
In der gestrigen
wurde der 20jährige

Rundschau.
Pforzheim , 10 . Juli . Wie die

„ Str . Post" mitteilt, hat der Reisende
Friedrich Stößer von hier sich in einem
Hotel zu Mannheim vergiftet . Gründe
zu der unseligen That sind unbekannt .

— Die „ Bad. Landeszeitung " schreibt :
Aus dem Albthal , 7 . Juli . Die Ab¬
steckung der Albthalbahn macht rasche
Fortschritte und ist bis gegen Frauenalb
gediehen . Dem Vernehmen nach soll die
Bahn nach regierungsseitiger Genehmigung
aus der ganzen Strecke bis Marxzell gleich¬
zeitig in Angriff genommen werden , wäh¬
rend die Strecke Marxzell-Herrenalb erst
nach Genehmigung des angeforderten
Staatszuschusses durch die württembergische
Kammer , welche bis Spätjahr vertagt
worden ist , angefangen werden kann . Be¬
sondere technische Schwierigkeiten sind bei
der Albthalbahn nicht zu überwinden ,
auch wird , wie man annimmt , die Ge¬
ländeabtretung glatt von statten gehen .
Man hofft, daß die Eröffnung der Bahn
bis Marxzell spätestens im Frühjahr näch¬
sten Jahres stattflnden kann. Diese gün¬
stigen Aussichten haben auf die Bau-
thätigkeit im Albthal bereits Einfluß
gehabt. Außer der am Hellberg projek¬
tierten Villenkolonie, welche Karlsruher
Architekten errichten, beabsichtigt ArchitektRoos von Pforzheim in Marxzell eine
Anzahl Villen am Waldrande zu erbauen .
Es besteht dabei die Absicht , billigere Land¬
häuser zu errichten , die es auch weniger
bemittelten Personen ermöglichen, bei
Aufwendung eines Kapitals von zirka 10
bis 15 000 Mk . für ihre ganze Familie
eine nngcnehme Sommerwohnung zu be¬
sitzen, ohne die berufliche Thätigkeit und
den Schulbesuch der Kinder in Karls
ruhe aufgeben zu müssen . Das einer
Erweiterung entgegensehendeGasthaus in
Marxzell wird den künftigen Villenbesttzern
Lesezimmer und Gesellschaftsräume bieten ,der künftige Bahnhof und das Postgebäude
in Marxzell werden sich in nächster Nähe
der zu errichtenden Villen befinden . Mit
den Bauten wird in nächster Zeit be¬
gonnen werden.

Mosbach , 10 . Juli . (Ein unter¬
brochener Festredners In Bobstadt fand

trafkammervcrhanütnng gestern das Bonländcr Gauverbandsfest
chleifergeselle Küb- der Militärvereine statt . Stuf der Tribüne



hatten die weißgekleideten Jungfrauen,
sowie der Festredner Platz genommen.
Einige Tansend Personen horten diesem
zu , als plötzlich dieser samt allen ans der
Tribüne 'Anwesenden verschwand . Ter
Boden der Tribünewarznsammengebrochen
und die Fcstjnngfranen samt dem Redner
versanken in die Tiese. Völlig unversehrt ,
aber mit etwas derangierten Kleidern ,
fanden sich später die Gestürzten wieder
zusammen ; um den Schluß der Rede
sind aber die Zuhörer gekommen .

Mainz , 10 . Juli . Nachdem der von
der Generalversammlung der Hessischen
Ludwigsbahngesellschast gefaßte Beschluß,
das ganze Unternehmen zum Preise von
741 Mk. per Aktie an die verbündeten
Regierungen von Preußen und Hessen ab¬
zutreten , von beiden Seiten genehmigt
worden ist , geht die Ludwigsbahn vom
1 . Januar 1897 ab in den Besitz von
Preußen und Hessen über . Die Ver¬
waltung wird nach dem „ Mainzer Tgbl .

"
zum größten Teile von der König! . Preu¬
ßischen und Großh . Hessischen Eisenbahn-
direklion in Mainz, in welcher Hessen
den stellvertretenden Vorsitzenden und 4
Räte zu ernennen Hai , znin anderen Teil
von der königl . preußischen Eisenbahn
direktwu in Frankfurt a . M . in welche
Hessen 2 Räte entsendet, geführt . Darm¬
stadt erhält eine Bclriebsinspckrion.

Emmerich , 10 . Juli . Einen teuren
Cognac hat sich ein Schiffer gekauft . Ein
Kästchen , enthaltend 12 Flaschen von diesem
Getränk , brachte er sich mit ans Holland
und wollte den dafür fälligen Zoll sparen ,
was der das Schfff revidierende Beamte
aber gründlich versalzte. Für seinen
„ Sparsinn " mußte er 360 baare Mark
zahlen , so daß ihm die Flasche 30 Mk .
kostete. Ein bitterer Cognac.

Berlin , 10 . Juli . Geheimer Berg¬
rat Beyrich, Direktor des Museums für
Naturkunde , ist gestern gestorben. Beyrich
war im „Grauen Kloster" ein Mitschüler
Bismarcks und des späteren Generalober¬
sten v . Pape.

Berlin , 8 . Juli . Bei den Kaiser-
manövern in diesem Jahre sollen Ver¬
suche mit Schnellfcuerkanvnen gemacht
werden. Es wird sich dabei um die Frage
handeln , ob Schnellfeucrkanoiieu im Feld¬
kriege neben oder an Stelle der Geschütze
von dem jetzt gebräuchlichen Kaliber Ver¬
wendung finden können . Diese neuen
Schnellfeuerkanonen sollen in ihrer Art
das vollkommenste sein , was überhaupt
erdacht werden kann . Mau glaubt , daß
diese Geschütze mit Vorteil gegebenenfalls
an die Stelle von Feldgeschützen treten
können , vor allem da , wo die räumlichen
Verhältnisse die Aufstellung einer grö¬
ßeren Zahl von Geschützen verbieten .

Berlin , 10 . Juli . Privatnachrichten
aus London zufolge liegt Henry Stanley
der an einer Magentznnduug erkrank!
war , im Sterben.

— Vom Kyffhäuser - Denkmal er¬
hält die Taalezeitung eine Information ,
wonach die entgiltige Fertigstellung des
Denkmals Ende September zu erhoffen
ist und die Gesamtbaukostengegen 1 400 000
Mark betragen . Tie Steiuhaucr- und
Maurerarbeiten haben schon allein bis
jetzt eine Summe von rund 600000 Mk.
erfordert, während sie auf nur 190000
Mark veranschlagt waren . Tie Besich¬
tigung des Denkmals erfolgt seit 1 . Juli
unentgeltlich , nur für die Besteigung des

Turmes wird ein Einrritsgelö von 50 Pf .
erhoben : der Turm ist im Juni von 60000
Personen besucht worden .

Wien , 9 . Juli . Die „ Allgemeine
Zeitung " meldet aus Petersburg : Die
Witwe des Barons Hirsch spendete zur
Förderung der Auswanderung der Juden
nach Argentinien 100 Millionen Franks.

Wien , 10 . Juli . In Gmunden
wurde -dcr 77jährige Wiener Papierhändler
Markus Ostersetzer im Hotel „ zum gol¬
denen Hirsch " tot aufgesuuden. Der
Thätcr wurde gestern abend in einem
Wiener Hotel verhaftet . Derselbe legte
ein umfassendes Geständnis ab und gab
als Grund der That Notlage an .

Paris , 9 . Juli . Die längst angekün¬
digte Broschüre Dr . Fritz Friedmanns
„ Kaiser Wilhelm der II . und die Revolu¬
tion von oben" wird nunmehr in der
nächsten Woche erscheinen . Ein wie reges
Interesse sich für diese Schrift kundgiebt,
geht daraus hervor, daß von französischen
Journalen 6000 Fr . für den Abdruck von
zwei Capiteln , von deutschen Zeitungen
sogar 8000 Francs geboten worden sind .
Es ist jedoch nicht anzunehmen , daß von
deutscher Seite eine Veröffentlichung vor
dem Erscheinen der Broschüre erfolgt , da
nach dem Inhalt zu urteilen, das wirk¬
lich Neue und Interessante in Deutschland
unzweifelhaft der Confiscation anheim¬
fällt. (Fritz Friedmann ist augenblicklich
mit seiner Geliebten Anna Mertens in
Paris wieder vereint .)

R o m . Die goldene Tugendrose hat
der Papst in diesem Jahre der Fürstin
von Bulgarien bestimmt für den Beweis ,
den sie von ihrem festgewurzelten kathol.
Glauben gab , als sie sich mit allen ihr '
zur Verfügung stehenden Mitteln wider -
setztc , daß ihr Sohn zum griechisch- schis-
matischen Glauben übertrat .

Brüssel , 10 . Juli . Vizekönig Li-
Hung - Tschaugs Sekretär erklärte gegen¬
über den Vertretern der Presse , der wich¬
tigste Erfolg der Europareise des Bize -
köuigs werde nicht bloß die Oeffnuug aller
chinesischen Häfen , sondern auch des chi¬
nesischen Binnenlands sein . China werde
mit den nötigen Modifikationen der Kultur-
Europas Eingang verschaffen . Der Vize-
könig unterhandelt hier wegen eines chine¬
sisch- belgischen Handelsvertrages.

Warschau , 10 . Juli . Die Stadt
Kobrys , welche bereits letztes Jahr zur
Hälfte abgebrannt , ist gestern durch eine
furchtbare Feuersbrunst vollständig ein-
geüschcrt worden . 9000 Personen kam¬
pieren unter freiem Himmel, 18 Menschen
werden vermißt . Der Schaden ist enorm.

ben beginnt , um sie auf dem Bodensee¬
dampfer zu vollenden, kann sie bei An¬
kunft in Lindau (Bayern ) nicht dem Brief¬
kasten anvertrauen. Man begegnet diesen
Unbequemlichkeitendadurch, daß man Post¬karten mit Antwort kauft und nun die
Doppelkarte in zwei einfache zerlegt, von
denen man nur die mit „ Antwort" be¬
zeichnt mit auf die Reise nimmt . DieseAntwortkarte kann man in Bayern und
Württemberg, sowohl, als im übrigen
Deutschland benutzen , ja selbst in Öster¬
reich -Ungarn, was aber nicht wirtschaftlichwäre , weil in diesen Ländern die Karte
nicht 5 Pfg . , sondern nur zwei Kreuzer
( 3,4 Pfg .) Porto kostet.

(Gut erzogen .) Lehrer : „ Emma,was wissen Sie von der Familie der
Orchideen? " — Höhere Tochter : „ Enl-
schuldigen Sie , Herr Lehrer , aber Mama
hat mir streng verboten , mich in die An¬
gelegenheitenanderer Familien zu mischen ! "

(Malitiös .) Kritiker : „ . . . Wie
sind Sie nur auf die prächtigen Witze
gekommen ? " — Possendichter : „ Durch
Nachdenken ! " — Kritiker : „ Und wem
haben sie die nachgedacht ? "

Ausnahmslos alle
moderne » Füliscifen enthalten mehr
oder weniger Zusätze die gar nicht in
Seife gehören als Thon , Kreide, Talkum ,
Wasserglas , Kieselerde, Soda re . Der¬
artige Mischungen erlauben zwar eine
Seife billiger zum Verkaufe ansznbieten ,
sind aber für die Consnmenten von gro¬
ßem Nachteil : 1 ) ist solche Seife minder¬
wertig und schädlich, 2 ) zerstört sie in
kürzester Zeit völlig die Haut, 3 ) ver¬
mascht sie sich verhältnißmäßig sehr rasch .
Eine Seife, die ganz unverfälscht , ohne
Zusatz , ohne Wasserglas , ohne Soda und
sich nur sehr wenig abwascht, ist rr «»o-
» i " K8
In Qualität bessere, und zugleich preis¬
würdigere Seife wird inan nicht anffinden .
Überall ä 40 Pfg . erhältlich .

Vermischtes -
— Der Beginn der Reisezeit giebt

Veranlassung , den Reisenden bezüglich
ihrer Korrespondenz mittels Postkarten
folgenden nützlichen Wink zu geben Die
abweichenden Postwertzeichen Württem¬
bergs und Bayerns von denjenigen im
übrigen Deutschland machen sich oft fin¬
den Reisenden in störender Weise dadurch
bemerkbar, daß er in 'Württemberg ge¬
kaufte Postkarten in Bayern und dem
übrigen Deutschland nicht verwenden
kann c nd die ans Württemberg nnd
Bayern oder andern Teilen Deutschlands
mitgebrachten Karten unbenutzt mit sich
herumtragen muß . Wer beispielsweise in
Konstanz i Badem eine Postkarte zn beichrei -

Apoihttcr Richard BrnM 'S
SllDcizclVülcil
ein und vielen tansend praktischen Ärzten
geprüft nnd empfohlen und seit Jahrzehn¬
ten als das angenehmste, zuverlässigste
nnd billigste, dabei vollständig unschädliche
Hausmittel zur Erzielung täglicher Leibes¬
öffnung bekannt, so daß heute jede wei¬
tere Empfehlung vollständig überflüssig
ist . Erhältlich nur in Schachteln zu M . 1 .
— in den Apotheken. Die Bestandteile
der ächten Apotheker Richard Brandt ' schcn
Schweizerpillen sind Extracte von : Silge
1,5 Gr . , Moschnsgarbe , Aloe, Absynt je
1 Gr ., Butterklee , Gentian je 0,5 Gr .,
dazu Gentian- nnd Bittcrkleepnlver in
gleichen Teilen nnd im Quantum, um
daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12
herznstellen.
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W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Nachdem die Kapitalwerte ( Steuerkapitale ) der in ihrem Bestände veränder¬

ten Gebäude der Gemeinde Wildbad dnrch das Bezirkssteueramt gemäß Art .
84 Abs . 3 des Gesetzes vom 28 . April 1873 , betreffend die Grund - , Gebäude -,
und Gewerbesteuer, festgestelt sind , wird das Ergebnis dieser Einschätzung gemäß
Art . 84 Schlußsatz, Art . 79 Abs . 1 und Art . 61 Abs . 1 dieses Gesetzes 21 Tage
lang

vom 11 . Juli bis 31 . Juli
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt sein .

Dein Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht bezüglich des Steuer¬
anschlags ( Steuerkapitals ) desselben das Recht der Beschwerde zu (Ges. Art . 79
Abs. 2) .

Etwaige Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vorbrin¬
gen wollen, sind an das K . Steuerkollegium Abteilung für direkte Stenern zu
richten und längstens bis znm

3 . August
bei dem Drtsvorsteher zur Weiterbeförderung ( schriftlich ) anznbringen . Die Ver¬
säumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich . (Gesetz Art .
Bl Abs . 2 und Art . 79 Abs . 3 .)

Den 8 . Juli 1896 . . Stadtschultheißenamt :
B ützne r .

i I ä b u ä .
ksaebstsbouds

bstrollsud dis .1 >i iiixl iiiizr dar durolirsissnden Drsiudsu in dsr Lts-dtlVilddad
mit clor Darüslls lVludbok ,

rvlrd clor biss . tAnrvobnsrsebakt , unter äoin ^.nkü ^on rvlsderbolt bekannt MKsbon , dass Vsr -
ksblunASn lnsASAon I>68tintt rvsrdon . ginn srcvartst daiwr von
üsr Dinrvolmvrsebakt . dass sis künktlx ibrs LurAästo nncl Dassanten piiiilet ! >< 1i » « «1
^ ni rvvNtvi » Äkleit » ,» » dmslüst , 6ln i»nmk,tli « l» 1 -«tiü1vre8 1»»8
Iier irivirt » « e1rtiL« ! tLK « Nvr AeselLsNeir »st .

Dsn 10 . .Inli 1896 .
Ltadtsebultbsissenamti

L n t r n s r .
8 1 -

IVäbrend clor Laison , also vorn 1 . Ila ! bis 15. Oktober feilen dabrss sind saintliebs
durebrsissndsn Dronidsn (LadsFasts, Duktkurgästs , Ossebäktsrsissnds, VerAntiKunAsreissnäe ,Lssnobs u . s . v .) , n siebe in Oast - oder Drivatbänssr kiir Dnt§sld oder nnsntAsldlicb IVob -
nnnx nsbmon , clurolc cisn IVobnnnASAsber bei dein Ltadtsebnltlisisssnanik » » - >>>>6 « 1»

8 2.
Diese .4n- und ^.binolclnnAün babon .jeden Tlax inorAgns längstens bis 8 Olir , be/. n^-

liolc aller cväbrsnd des vorangs§anAsuon InAs oder vabrsnd der blacbt anAskominsnen
bo/noluinAsveiso nbß'srsiston Drsmdsn 2U Kssebsbsn.

8 3.
den 1 » » » <! rvsrdvn besondere Zettel voni Ltadtsebnlt -

.bölsssnanit nnentKsldUeb abg'SAsbsn und srvar :
kur -äninoldunAsn , von über 2 Da^ s lüsr vorn eilendenDroindsn , von rvSi88er Darbvi
kiir g.nMslduno-sn, von blos bis nn 2 Daxsn bior anrvssondon Dreniden , von iot «-r
Darbe ;
und kiir -tbinoldunAen von Ki ii » « L Darbe .

Dur dis Vorn'ündun-- der riolctiZon Dorinulg.ro und dis Könaus, deutliolis, lsssrliolro
^.usküllu» »' der -ln - und ^.bnreldoriöttol ist der IVolinunASAöber strakrseictllolc verantrvortlieb .

8 4.
i- ii ^ tii KvK« i» «Ii « 8« 1 «»i8oli,ittiii ,v «»i, >c ii :> ,,t Cr,,,,, !

Nv8 ilr t . 15 , L . Ä «i « 8 1^» Ii « ei8tr » lK «8« tLS8 mit viirvr <4vl «i8trntk « di «
'̂ 11 3V « «IvL mit llntt i»i8 » vlrt A« r»dn,iet .

Aur Ergänzung bezw . Berichtigung des Artikels über die Verhandlungen
in der Haupt -Versammlung des SchwlirzwaiÄ -Bcreins in Nro . 77 d . Bl . ist
noch zu bemerken , daß die Kündigung des Vertrags , bctr . Herausgabe des Ver-
eius - Lrgaus „ Aus dem Schwarzwald " von dem bisherigen Verleger Hofbuch¬
händler Ringe hier ausgieug und erst hierauf der Verein den Beschluß faßte ,
dasselbe auf eigene Rechnung weiter zu führen .

Oer -Ogksttzeude des üezieksverenis Neuenbürg .

« »M hll
Bersicherungsbestandam 1 . Juni 1896 : 766 Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1896 : 29st ? bis 114 ° / ° der Jahres -Nor -

malprämie — je nach Art und Alter der Versicherung.
Bcttrclcr iü Wildlrad :

Revier Si u : m ersfeld .

Wrennhol
'
z - Derkauf.

Am Donnerstag den 23 . Juli d . I .,
vormittags 9 Uhc

auf dem Rathaus in Simmersfeld aus
den Staatswaldungen Kohnhalde Abt. 2
und 3 , Eitele Abt . 2 , 3 , 5, 6 , 7 , 8, 9 ,
Hagwald Abt . 4 und 9 :
Rm . : 13 Nadelholz - Scheiter , 39 dto .

Prügel , 17 tannene Brennrinde , 55
buchenen Anbruch und 441 tannen
Anbruch.

Revier Simmersfeld .

Nadelholz Stammholz-
Verkaiis.

Am Freitag den 24 . Juli d . I . ,
vormittags llsts Uhr

auf dem Rathaus in Simmersfeld aus
den Staatswaldungen Kohnhalde Abt . 2
und 3 , Eitele Abt . 2 , 3 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 ,
Hagwald Abt . 4 und 9 :

Langholz : 1034 Stämme mit Fm .
1040 I . , 593 II . , 239 III . , 73 IV . ,
IV . Klasse : Sägholz : 293 Stück
mit Fm . 238 1 . , 73 11 . , 9 III Klasse ,
ferner 5 Buchen mit 3 Fm .
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Nase »
^ Vropfon ,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten

des Magens, sind ein
— Unentbehrliches —

altbekanntes
Haus - und Volksmittel

bei Aptzctitlostgkrit, Schwäche deS
Mageus,übelricchendemAthem,Blähung ,
saurem Ausstößen, Kolik, Sodbrennen,
übermäßiger Schleimprodnctia «, Gelb¬
sucht, Ekel und Erbrechen, Magenkrampf ,
Hartleibigkeit oder Verstopfung .

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt, Nebcrladen des Magens
mit Speisen und Getränken , Wnrmrr»,
Leber - und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfen
seit viele» Jahren auf das Beste bewährt,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis ä Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg ., Doppeiflasche Ml . 1 .40 .
Central- Vcrsand durch Apotheker Carl
lii-ad.x , Kremster (Mähren) .

Man bittet die Schutzmarke und
Unterschrift zu beachten.

Mariazeller Magen -Tropfen sind
vn zu haben in

W ildbad bci Apotheker vr Metzger
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Goldschnitt Mk . 2 . 2V , broschirt Ml . I . 3V durch jede Buchhandlung .

Viilkelm Kenmsn ' s Verlag in Schw . Hall.

Wein - Kandl 'ung
H .
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'E

empfiehlt

Mcdicinal - und Dessertweine , alle Sorten srcmde ; ? nd

Land - Weine

Moll88ivrvlläö Vvmv
^ ^ sowie sämtliche Spirituosen . . .
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kr. LosseMascen
empötzstlt 8ein grosses

8eIr .n1r7VArs » . - laStssr
Linäei 'ZeNuNs 'von 50 Dk an .
Damen- um! Derren -Dantotkel von ^Ilc . 1 . — an .
Damen - Da1b8eNnNe , 8eNnür- , mit

8xanA6 u . oNne 8pan ^e
Damen -DsstillA -^ uAseiiuNs mit ^ ksat?
Damen -Xnoxk- , 8eNnnr- u . ^ uAstistel
Derren -8eiinür - unä ^ nAstiekel

<» r « 888v
in geldsu Herren - u . Darusu - , Alüäotisu - u . Xiuäsrsoliulieu uuä

8Usk6ln . kullosostsn , Sunäulsn , lurusobutis .
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, kraoLlurt L . m .
err rei6/et« /r so/o ^'k crrtbAs/rt/r» k.

o Lille genau auf die Firma zu achten
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Gegründet 1833 . 2» ü Weorganisirt 1856 .

Lebens - , Kentert - und Kapitalverslcheruugs -GeseUschast
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der Kgl. Württ . Staatsregierung . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern - er Anstalt zu gut .
Außerordentliche Reserven : . , Versicherungsstand:

über 5 Millionen Mark - ca . 42 Tausend Policen
Nähere Auskunft. Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Chr. Wildbrett in Wildbad .

oooooooooorsoooo

8 Wein- Kandl
'
ung 8

0 von 0
o vbr. Lsmpl s
V empfiehlt ihr großes Leger reinge . o
0 halteuer in - und ausländischer Weine , 0
Ö in allen Preislagen . Faßweise und H
0 von 1 Liter ab . H
ooooooooooooooo

Fabrikation und Lager
sämll. Bedarfsartikel für

UUsuslsIsgnspkis
H unrl l ^elepkonis
E :n kompletterHaustclcgraph zum

Selbstanleqen ./el 6 . —
- Preisliste gratis . -

>VI . 8Ir » mm , Stuttgart
Patente in allen Ländern .

8odutÄiLLrlL6u , 66bra,uod8Mli8ti6r
aller Länder besorgt prompt und
sorgfältig

I ? Civil- Jngenieur,
Stuttgart , Friedrichstl . Nr . 26 .

Iruchtöranntwei »,
3jährigen, für dessen Reinheit garantiert
wird, empfiehlt

'
Oslms

tötet in drei Minuten alle

fliegen ,
LotiuaRsn unä kllöfis

im Zimmer ,
Küche oder Stallung unter

0 -ÄD9 >rM6
Wlicht giftig '.

Dalma
giebt es nur in
§—— mit - —k ich. «ch/

fiersieg . Flaschen
zu 30 und 50 Pfg.

'UerterrtbeuteL
unbedingt notwendig , hält

jahrelang , 15 . Pfg .
Zn haben in der Apotheke.

König! . Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Montag den 13 . Juli 1896.
HAekruLLLN

Lustspiel in 4 Akten von Robert Misch.
Dienstag den 14 . Juli 1896.

Das zweite Gesicht
Lustspiel in 4 Aufzügen von O. Blu¬

menthal .
Mittwoch den 15 . Juli 1896 :

Keine Darstellung .
Donnerstag , 16 . Juli 1996

vss klüvli imVkinIrsI
Schauspiel in 3 Akten von Hermann

Supermann .
Redaktion. Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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